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Mecklenburg mit reichen Pflanzungen. Neu-Hannover. Die Gruppe
der Admiralitätsinseln. Die Salomoninseln, noch weiter nach Osten
gelegen, sind in ihrem gebirgigen, waldreichen Innern noch unerforscht.
Deutsch sind oon diesen Inseln: Buka und Bougainville mit dem
Kaisergebirge (3000 in). Die Marschallinseln (Marshallinseln)
liegen auf der Kreuzung des 10. Grades nördlicher Breite und dem
170. Grade östlicher Länge, sind pflanzenarme Korallen-Eilande. Einen
guten Hafen findet man auf Jaluit, wo auch der Landeshauptmann
seinen Sitz hat. Kopra bildet den Hauptgegenstand der Ausfuhr.
Nauru oder Nawodo, unter dem Äquator gelegen, mit dem Juänberge.
Die Samoaiuseln Savai uud Upolu mit dem Hafen Apia. Die
Palauinfeln, die Marianen (mit Ausnahme von Gnam) und
Karolinen gingen 1899 in deutschen Besitz über. Von letzteren sind
die wichtigsten Jap und Ponape.

C. Deutsch-Thina. (Dai und Dachtgebiet von Kiautschou.)
Die Bai von Kiautschou liegt am Westufer des Gelben Meeres;

sie umfaßt mit dem deutschen Gebiete 515 qkm und ist wichtig als
Kohlen- und Werftstation; Tsingtau ist der Sitz der deutschen Ver-
waltung. Die Besatzung zählt 2440 Mann.

§ 21. Die Ksterreichisch-Angarische Monarchie.
Die Grenzen dieses Reiches sind im Norden: das Erzgebirge, das

Lansitzergebirge, das Riesengebirge, das Glatzergebirge, welche Gebirge
es von Sachsen und Preußen trennen; ferner im Norden das Kaiser-
reich Rußland. Im Osten bilden Rußland und Rumänien die Grenze,
im Süden: Rumänien, Serbien, die Türkei, das Adriatische Meer,
Italien; im Westen: die Schweiz uud Bayern.

Man.unterscheidet i. Das Kaisertum Österreich mit 26 Mill.
Einwohnern, davon 19 Mill. sich zur römisch-katholischen Religion
bekennen. 2. Das Königreich Ungarn mit 19V5 Mill. Einw., davon
sind 84/5 Mill. römische Katholiken, l7/io Mill. Griechisch-Katholische,
33/5 Mill. Evangelische, 23/5 Mill. Griechisch Orthodoxe.

Die Hauptgebirge befinden sich im Südwesten des Landes, im Norden
uud Nordosten. Im Südwesten die Alpen; diese können wir nach den
Ländern einteilen: 1. in die Vorarlberger Alpen, 2. in die Tiroler Alpen,
3. in die Salzburger Alpen, 4. in die Österreichischen Alpen; an diese
schließt sich der Wieuerwald. Nördlich der Donau ziehen nach Norden


